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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Zu Hause warten auf mich jeden Abend ein Tigerli und
eine norwegische Waldkatze. Die Waldkatze hat vor ein

paar Wochen drei süße Kätzchen geworfen. Was für eine
Freude, ihnen beim Wachsen und Gedeihen zuzusehen!

Jedesmal, wenn wir auf unserem sonnigen Balkon ei-
ne kleine Verschnaufpause einlegen, begrüßen uns Molli,
Schwänli und die schwarze Rapun-
zel mit lautstarkem, gesprächslusti-
gern Blöken - unci wehe, wir rufen
ihnen nicht zu, dann blöken die
drei Verlagsschafe hartnäckig wei-
ter. Ein Kollege hat einen jungen
Mischlingshund, Momo, der sich

riesig freut, wenn er sein Herrchen
zum Verlag hinaufbegleiten darf.
Und die kleinen Nachbarstöchter
sind stolze Besitzer von zwei Hüh-
nern, drei Hasen und natürlich ei-
nem Meersäuli. Als langjähriger Abonnent, sind Ihnen die
Mädchen mit ihren Lieblingen sicher schon mal in den «Ge-

sundheits-Nachrichten» begegnet.
Warum ich Ihnen das alles erzähle, so unbedeutend

und belanglos es auch ist? Wer Tiere um sich hat, der weiß,
wie groß und schön die Freude und Dankbarkeit der Vier-
beiner oder des Federviehs für Zuwendung und gute Pfle-

ge sein können. Wenn man die ungetrübte Lebenslust der
Tiere kennt, wie kann man dann all die Grausamkeiten zu-
lassen, die Tieren in den verschiedensten Bereichen wi-
derfahren?

Selbst da, wo kein Wille oder Weg zu einem Engage-
ment besteht, eines ist immer machbar: beim Einkaufen
darauf achten, daß man keine Herstellerfirmen unterstützt,
die gnadenlos mit dem Leben und Wohlbefinden der Tiere
umgehen. Da gibt es zum Beispiel die billigeren Eier aus
der Käfighaltung oder Kosmetika, deren Hersteller immer
noch nicht auf Tierversuche verzichten wollen. Die Ent-
Scheidung, solche Produkte links liegen zu lassen, sollte
uns leichtfallen, denn Alternativen gibt es heute genug.
Und genau diese brauchen unsere Unterstützung, damit
sich ein naturnäheres Denken durchsetzt.

Herzlichst, Ihre
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